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‡ Wie alles 
 begann

Marius, das Nesthäkchen im 
MC Kuhle Wampe Marburg, be-
klagte sich eines Clubabends 
im kühlen Dezember 2013 da-
rüber, dass der Tank seines 
Guzzi Gespanns bei Fahrten 
zur Uni – Marius ist so jung, 
dass er, im Gegensatz zum 
überwiegenden Teil der Mit-
glieder des MC Kuhle Wampe, 

ein reguläres und kein Senio-
renstudium bestreitet – so kalt 
sei und er derohalb und de-
sterwegen bei besagten Stu-
dienfahrten (in Jeans! Na, das 
waren noch Zeiten) kalte Knie 
sein eigen nennen könne. Der 
Beschluss, diesem Übel abzu-
helfen stand schnell fest. Ein 
recht günstiger Anlass, einen 
Übelabhelfer zu überreichen 
war Marius Geburtstag im Ja-
nuar. 

‡ Der Plan

An einem dieser regelmä-
ßig stattindenden Bier- und 
Sektseligen Clubabende der 
KW Marburg wurde der Plan 
ausgeheckt, Marius Guzzi ein 
kniewärmendes Tankcover zu 
spendieren. Das gute Stück 
ist so schon ein recht individu-
elles Fahrzeug – wenn ihr jetzt 
sagt, das seien Gespanne im-
mer, dann habt ihr prinzipiell 

recht, aber eben nur prinzipiell 
(siehe Fotos) – aber eine noch 
individuellere Note, die neben-
bei auch einen kleinen Zug ins 
Extravagante mitnehmen wür-
de, könnte ihr nicht schaden. 
Dachten wir. Und so wurde die 
Idee, ein Tankcover von Bag-
ster zu erwerben – so etwas 
ist recht praktisch, man kann 
mit Schnallen Tankrucksäcke 
oder auch Hundekörbe darauf 
ixieren – gar nicht erst in Er-
wägung gezogen. Selbst wenn 
Marius Hund nur ein Zehntel 
seines tatsächlichen Gewichts 
wöge, wäre das einem Alutank 
nicht zuzumuten – abgesehen 
von dem Wunsch nach Indivi-
dualität. Also wurde im kleinen 
Kreis beschlossen dem Tank 
eine Haube zu stricken. An die-
ser Stelle können wir auf der ei-
nen Seite bedauern, dass auch 
beim fortschrittlichen Motor-
radclub Kuhle Wampe die Ge-
schlechterrollen arg zemen-
tiert sind (die Gesellschaft ist 
schuld, dass wir so sind), tat-
sächlich können nur die Frauen 
im MC Kuhle Wampe Marburg 
stricken, auf der anderen Sei-
te können wir aber auch gerne 
mal in der Bikers News nach-
fragen, in welchem anderen 
Motorradclub ca. 38% der Mit-
glieder aktiv stricken. Tja, Glas 
halb leer oder halb voll?

Seis drum, es war nicht die Zeit 
und auch nicht das Interesse, 
Stricken zu lehren bzw. zu ler-
nen. Und so schritten Andrea, 
Friedi, Katha, Kerstin und Lara 
zur Tat.
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‡ Die Tat

Innerhalb von nur einer Wo-
che wurden an heimischen Ti-
schen, an Arbeitsplätzen, in 
Kneipen oder wo auch im-
mer handliche Rechtecke und 
Quadrate von unterschied-
licher Größe, Farbe und Ma-
terialstärke produziert. Prak-
tischerweise iel Marius Ge-
burtstag auf einen Clubabend, 
den wir dann auch bei ihm zu 
Hause verbrachten. Nach kur-
zer Begrüßung verzogen sich 
die Frauen in die Scheune, 
der Rest des Clubs hatte zwei 
Aufträge: erstens die Guerilla 
Knitterinnen mit Sekt versor-
gen und zweitens Marius da-
von abhalten, das Haus zu ver-
lassen. Ich gehe davon aus, 
dass ihm langsam schwante, 
dass da irgendwas im Gange 
ist, aber tapfer und geduldig 
hat er durchgehalten, während 
draußen der Guzzi Tank ver-
schönert wurde. Die vorgefer-
tigten Strickstücke wurden mit 
viel Liebe rund um den Tank 
zusammengenäht. Die Anord-

nung erfolgte hierbei einiger-
maßen willkürlich – bis auf 
ein Stück, das einen vorreser-
vierten Platz bekam. Dieses ei-
ne Stück ist mit zwei Knöpfen 
versehen. Um an den Tankde-
ckel zu gelangen muss Marius 
zuerst das Tankcover aufknöp-
fen. Wie gesagt – ein kleiner 
Schuss Exzentrik durchweht 
ab und an auch den schönen 
MC Kuhle Wampe Marburg.

‡ Fazit
Die Überraschung bei unserem 
Geburtstagskind war groß, 
die Freude echt und der prak-
tische Nutzen des modischen 
Geschenks wurde uns nach 
mehrmaligem Gebrauch zu-
gesichert. Marius klagt seit-
her nicht mehr über kalte Knie 
oder anderweitige Körper-
teile, die ob des Motorradfah-
rens kühl werden. Vermutlich 
ist ihm klar, dass seinem Club 
da durchaus Abhilfe einfallen 
könnte.

Babsch Spengler, 

MC Strickliesel Marburg

Guerilla Knitting (zusammengesetzt aus guerrilla – von span. 
guerrilla für „kleiner Krieg“ – und engl. Knitting für „Stricken“) 
auch Urban Knitting, Radical Stitching, Yarn bombing oder ge-
stricktes Graito (Knitted graiti), ist eine Form der Streetart, 
bei der Gegenstände im öffentlichen Raum durch Stricken ver-
ändert werden. Dies kann vom Anbringen von gestrickten Ac-
cessoires bis zum Einstricken ganzer Stadtmöbel reichen. Die 
Knittings können lediglich der Verschönerung dienen oder 
auch eine symbolische Bedeutung haben, wobei häuig femi-
nistische Aussagen anzutreffen sind.                   Quelle: Wikipedia




